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Ines Speck

Aichach-Friedberg. Bessere
Ausbildung, bessere Rahmen-
bedingungen, mehr Respekt –
der Bezirksverband Schwaben
der Arbeiterwohlfahrt (AWO)
fordert ein Umdenken gegen-
über den Pflegeberufen. Beson-
ders die Ausbildungsthematik
liegt dem Verband, der Träger
von 25 Seniorenheimen mit
etwa 500 Pflegefachkräften ist,
am Herzen. Sicher sei, dass eine
Ausbildung für alle Pflegeberufe
kommen wird, so Meike Müller,
Leiterin der Berufsfachschule
Altenpflege in Mering. Sie beur-
teilt das durchaus positiv.

„Die AWO tritt dafür ein, die
bisher getrennte Ausbildung
von Krankenschwestern, Alten-
pflegerinnen und Kinderkran-
kenpflegerinnen durch eine ge-
meinsame Basisausbildung mit
entsprechender Spezialisierung
zu ersetzen. Hierdurch würden
sich höhere Berufschancen auf-
grund besserer Flexibilität erge-
ben.“ Diese Auffassung vertritt
Dr. Heinz Münzenrieder, Vorsit-
zender des Präsidiums und des
Verwaltungsrates der AWO
Schwaben.

Eine Ausbildung für alle – egal,
ob sie später mit Kindern, Alten
oder Kranken arbeiten, das
schlug kürzlich auch Gesund-
heitsminister Philipp Rösler vor.
Dem wachsenden Fachkräfte-
mangel in der Pflege will er in
diesem Jahr mit einer Pflegere-
form begegnen. Denn nach Mo-
dellrechnungen des Statisti-

schen Bundesamts werden in 15
Jahren etwa 150 000 Pflegekräfte
fehlen. Röslers Vorschläge und
die des AWO-Bezirksverbands
sind sich recht ähnlich: Beide
wollen nicht nur eine gemeinsa-
me Ausbildung, sondern auch
eine bessere Vereinbarkeit von
Familie und Beruf sowie eine hö-
here Vergütung der Arbeitskräf-
te. Da dies alles etwas kostet, hat
Rösler auch schon eine Finan-
zierungsreform erwähnt, diese
allerdings erst einmal noch hint-
an gestellt.

Konkret stellt sich der AWO-
Bezirksverband eine Ausbildung
im dualen System an staatlichen

Berufsschulen vor. Die derzeiti-
ge Ausbildung an privaten Be-
rufsfachschulen sei nicht sys-
temrelevant, heißt es in einer
Pressemitteilung des Verbands.
Private Berufsfachschulen
könnten aber durchaus Qualifi-
zierungs- und Fortbildungs-
maßnahmen anbieten. „Bei-
nahe anachronistisch“ ist nach
Münzenrieder die Erhebung
von Schulgeld. Etwa 600 Euro
pro Jahr würden private Berufs-
fachschulen verlangen. Für ei-
nen Ausbildungsberuf sei dies
unattraktiv und eine berufliche
Zugangsbarriere. „Die AWO hat
sich deshalb bereit erklärt, diese
Kosten für ihre Auszubildenden
aus verbandlichen Eigenmitteln
zu übernehmen“, erklärt Mün-
zenrieder.

Generalistische
Ausbildung

Kein Schulgeld bezahlen die
momentan 80 Lernenden an der
Berufsfachschule Altenpflege in
Mering. „Wie das Finanzie-
rungsmodell aussehen wird,
wenn die generalistische Ausbil-
dung kommt, das weiß noch nie-
mand“, sagt Schulleiterin Meike
Müller. Sicher aber sei, dass sie
kommt. Müller rechnet mit der
Einführung der generalistischen
Ausbildung in den nächsten
zwei bis drei Jahren. „Es gibt
noch kein neues Curriculum
oder etwas zum Anschauen“, er-
zählt sie und deutet an, dass das
neue Konzept zunächst eine
Probephase zu durchlaufen ha-

ben wird: „Es muss mit Sicher-
heit immer wieder überarbeitet
werden.“ Der Veränderung sieht
die Schulleiterin optimistisch
entgegen: „Die gemeinsame
Ausbildung ist sicherlich positiv.
Global betrachtet, ist Deutsch-
land eines der letzten Länder, in
dem Pflegekräfte getrennt aus-
gebildet werden. Mit der genera-
listischen Ausbildung haben
Pflegekräfte mehr Chancen und
mehr Flexibilität.“ Fachlich wie
geographisch. Nachwuchssor-
gen plagen Müller nicht. „Der
Beruf des Altenpflegers ist ge-
fragt und interessant, wir haben
einen sehr guten Zulauf.“ Dass
examinierte Altenpfleger ge-
sucht werden, das verrät auch
ein Blick in die Stellengesuche.

Der schwäbische Bezirksver-
band der AWO unternimmt
nach eigenen Angaben einige
Anstrengungen, um überhaupt
Pflegekräftenachwuchs zu er-
halten: Relativ hohe Ausbil-
dungsvergütungen werden hier
angeführt. In den drei Ausbil-
dungsjahren liege die Bezahlung
bei durchschnittlich 830 Euro
monatlich; dieser Lohn werde
an die derzeit 83 Auszubilden-
den gezahlt, teilt der Verband
mit.

Darüber hinaus werde aktuell
überlegt, an den eigenen Kinder-
tagesstätten die Betreuungsan-
gebote auch auf Samstage und
Sonntage auszudehnen. Damit
ermögliche man eine bessere
Vereinbarkeit von Beruf und
Kindererziehung, betont Mün-
zenrieder.

Lockmittel für Pflegeberufe
SOZIALES / Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) fordert ein Umdenken. Besonders die Ausbildungsthematik liegt
dem Verband am Herzen, der Träger von 25 Seniorenheimen mit etwa 500 Pflegefachkräften ist.

Der Pflegeberuf soll attraktiver werden.
Dafür legt der AWO-Bezirksverband
Schwaben konkrete Forderungen vor.

Foto: pm

Friedberg und Paartal in Kürze

Verbrannt, aber nicht vergessen. Die Arbeiten
der Schüler der zehnten Jahrgangsstufe der Konradin Realschule
unter dem Titel „Verbrannt, aber nicht vergessen“ sind von Freitag
bis Sonntag, 21. Januar bis 20. Februar, im Museum im Wittelsba-
cher Schloss zu sehen. Das Projekt der Schüler erinnert an die Bü-
cherverbrennung 1938 und fand in Zusammenarbeit mit dem
Museum im Wittelsbacher Schloss und der Unitversität Augsburg
statt. Die Öffnungszeiten sind jeweils freitags von 14 bis 17 Uhr,
samstags 11 bis 14 Uhr und am Sonntag von 14 bis 17 Uhr. (oh)

Kunstaktion. Zum 25. Todestag von Joseph Beuys lädt
Rose Maier Haid für Sonntag, 23. Januar, 15 bis 17 Uhr zu einer
Kunstaktion ins Kunstwerk, Bauernbräustraße 50, ein. Kinder sind
eingeladen, über Beuys nachzudenken und Arbeiten zu fertigen.
(oh)

Bürgerberatung der AWO. Am Freitag, 21. Januar,
findet wieder die monatliche Bürgerberatung in Rechtsfragen
statt. Rechtsanwalt Peter Pietsch steht von 17 bis 18 Uhr in der Be-
gegnungsstätte der Arbeiterwohlfahrt Mering, Bahnhofstraße 17,
für Fragen zu Verfügung. (oh)

Jahresbeitragsanhebung. Die Gymnastikabteilung
TSV Merching teilt mit, dass die Anhebung des Abteilungsjahres-
beitrags ab 2011 von sieben auf neun Euro beschlossen wurde.
(oh)

Nummer für Dioxin-Funde. Im Bayerischen Landes-
amt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit gibt es ab sofort
eine Verbraucher-Hotline. Diese ist von Montag bis Freitag, 10 bis
16 Uhr besetzt. Sie ist unter Telefon 09131/76 44 02 zu erreichen.
(oh)

Neue Selbsthilfegruppe
Friedberg. Eltern behinderter
Kinder möchten in Friedberg
eine Selbsthilfegruppe für Eltern
mit behinderten Kindern neu
gründen. Regina Weichenber-
ger, selbst betroffene Mutter,
und Gerhard Frick von der Offe-
nen Behindertenarbeit Fried-
berg der CAB Caritas laden dazu
für Mittwoch, 26. Januar, um 19
Uhr zu einem ersten Treffen in
den Gasthof „Linde“, Münchner
Straße 1, ein.

Alle betroffenen Eltern aus der
Stadt Friedberg und den Ortstei-
len sind dazu eingeladen. Eltern
sollen sich gegenseitig austau-
schen, Kontakte weiter geben
und sich gegenseitig unterstüt-
zen. Aber es gilt auch, Chancen
der Inklusion von Friedberger
Kindern mit einer Behinderung
auszuloten. „Wir wollen einfach
erreichen, dass unsere Kinder

möglichst selbstverständlich am
Leben in Friedberg dabei sind
und schauen, welches Potential
beispielsweise in Vereinen und
Organisationen bereits vorhan-
den ist oder noch geschaffen
werden muss“, erläutert Wei-
chenberger ihr Anliegen, für das
sie möglichst viele Mitstreiter
finden möchte, denn: „nur ge-
meinsam sind wir stark“.

Weitere Zusammenkünfte der
Gruppe sind dann am 23. Febru-
ar und am 30. März um 19 Uhr
wiederum in der „Linde“. Auf
längere Sicht soll immer am letz-
ten Mittwoch im Monat ein Tref-
fen statt finden.

Für weitere Fragen stehen Re-
gina Weichenberger unter Tele-
fon 0821/60 79 77 und die Offe-
ne Behindertenarbeit der CAB
Caritas unter 0821/59 76 73 72
zur Verfügung. (oh)

100 Jahre
Krankenhaus Friedberg
AUSSTELLUNG / Fortsetzung von Seite 1

Stadtarchivar Manfred Strehle freut sich über die gelungene Ausstellungseröff-
nung. Foto: Winkler-Ohm

. . . Sparsamkeit beim alten
Krankenhaus vergleicht, dann
kann man zumindest ein Kopf-
schütteln nicht vermeiden“, so
Strehle.

Dennoch weiß auch er die
Vorzüge zu schätzen, nun eine
moderne Klinik mit bester medi-
zinischer Versorgung nutzen zu

können. Die Ausstellung selbst
gibt in genau diese Entwicklung
der vergangenen 100 Jahren mit
vielen Bildern und Erinnerun-
gen einen Einblick.

Geöffnet ist sie von Montag bis
Donnerstag 9 und 13 Uhr und
am Wochenende von 11 bis 17
Uhr. (fwo)

GmbH, dem Autohaus Schäfer
aus Königsbrunn und Senser
Druck aus Augsburg drei Unter-
nehmen des Landkreises Aich-
ach-Friedberg. Neben dem Aus-
richter der Auftaktveranstal-
tung, dem energiesparenden
Anlagenbauer KlimaShop in
Friedberg nimmt auch der Bau-
ernmarkt Dasing teil. Der Be-
trieb mit 58 Mitarbeitern ist spe-
zialisiert auf die Verwertung und
Veräußerung von landwirt-
schaftlichen Produkten. Dritter
im Bunde des Landkreises ist der
Zweckverband zur Wasserver-
sorgung der Magnusgruppe. Al-
lesamt erhoffen sich die Firmen
neue Impulse zur Energieein-
sparung und möchten auch
durch den Austausch mit den
anderen Teilnehmern entspre-
chend profitieren.

Kleinigkeiten, die zu großen Ein-
sparungen führen können“, er-
klärte Carmen Kolonko, die für
Arqum als Energie-Managerin
die Maßnahme leitet. Dies zeigt,
dass sich das Engagement der
Unternehmen nicht nur für die
Umwelt, sondern auch für die ei-
genen Finanzen bezahlt macht.

Jährlich Geld sparen
Neben den finanziellen

Aspekten ist das Programm eine
einfache und kostengünstige
Vorstufe für Betriebe zum Auf-
bau eines zertifizierten Umwelt-
managementsystems und ver-
schafft durch die Ökoprofit-Aus-
zeichnung, die am Ende des Pro-
jektes durch die Landkreise ver-
liehen wird, große Imagevortei-
le. In der aktuellen Runde betei-
ligen sich neben der Interquell

Der Umwelt zuliebe
PROJEKT / Ökologisch arbeiten, die Wirtschaftlichkeit erhöhen: Augsburg führte in den vergangenen zehn
Jahren bereits vier Ökoprofit Runden durch, der Landkreis Aichach-Friedberg ist zum zweiten Mal dabei.

Florian Winkler-Ohm

Friedberg/Augsburg. Ökolo-
gisch arbeiten und dabei die
Wirtschaftlichkeit erhöhen, das
sind die wesentlichen Ziele von
Ökoprofit. Dies ist insbesondere
in Hinblick auf die nach wie vor
hohen Energiekosten von Be-
deutung. Aus diesem Grunde
haben sich der Landkreis Augs-
burg, der Landkreis Aichach-
Friedberg und die Stadt Augs-
burg zur Initiierung eines ge-
meinsamen Ökoprofit-Projekts
entschieden.

„Langfristig wird dies Vorteile
für den Wirtschaftsraum und
eine Stärkung des Standorts
bringen, da – so das Ziel – die Ab-
hängigkeit von Energieimporten
weiter gesenkt und ein wirksa-
mer Beitrag zum Klimaschutz
geleistet werden kann“, sagte
der stellvertretende Landrat des
Landkreises Aichach-Friedberg
Matthias Stegmeir im Rahmen
des Eröffnungsworkshops, zu
dem sich die sechs teilnehmen-
den Betriebe in den Räumen der
Firma KlimaShop in Friedberg
trafen. Die Stadt Augsburg führ-
te in den vergangenen zehn Jah-
ren bereits vier Ökoprofit Run-
den durch, der Landkreis Aich-
ach-Friedberg ist dieses Jahr
zum zweiten Mal vertreten.

Mit Hilfe der Firma Arqum
(Gesellschaft für Arbeitssicher-
heit-, Qualitäts- und Umwelt-
management mbh) aus Mün-
chen werden in acht gemeinsa-
men Workshops über das Jahr

verteilt alle umweltrelevanten
Themen bearbeitet.

Neben den Workshops stellt
die Vor-Ort-Beratung der Betrie-
be einen weiteren wichtigen Be-
standteil von Ökoprofit dar. Da-
bei werden Schwachstellen und
mögliche Einsparungspotentia-
le in den Bereichen Energie, Ab-
fall, Wasser, Abwasser und der
Gefahrstofflagerung ermittelt.
Gemeinsam mit den Beratern
werden Lösungen erarbeitet
und unter Berücksichtigung der
Wirtschaftlichkeit umgesetzt.

Die Ökoprofit-Runde des ver-
gangenen Jahres zeigte, dass die
teilnehmenden sechs Betriebe
in den Landkreisen Aichach-
Friedberg und Augsburg es
schafften, Maßnahmen umzu-
setzen, die jährlich rund 439 000
Euro einsparen. „Oft sind es

Energie-Managerin Carmen Kolonko (von links) mit den Vertretern der teilnehmenden Firmen: Alfred Gebert (Interquell), Peter
Schäfer (Autohaus Schäfer), Peter Spengler (KlimaShop), Bernhard Tokarski (Senser-Druck) und Elisabeth Fackler (Zweckver-
band zur Wasserversorgung der Magnusgruppe). Foto: Winkler-Ohm
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